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TikTok Lite: EU stoppt umstrittenes
Belohnungsprogramm für Jugendliche

Tiktok Lite wird dauerhaft aus der EU entfernt, um
kritisierte Belohnungsfunktionen und Suchtgefahr bei

Jugendlichen zu verhindern.

In der heutigen digitalen Welt stehen soziale Medien vor großen
Herausforderungen, insbesondere wenn es um den Schutz von
Jugendlichen geht. Ein aktuelles Beispiel dafür ist die
Ankündigung der EU-Kommission, dass die Tiktok Lite-App in der
Europäischen Union nicht länger das umstrittene
Belohnungsprogramm anbieten wird. Diese Entscheidung
unterstreicht die Bemühungen der EU, die Sicherheit und das
Wohlbefinden der Nutzer, insbesondere junger Menschen, zu
gewährleisten.

Die Risiken von Belohnungsprogrammen

Das Belohnungsprogramm von Tiktok Lite, das Nutzer dazu
motivierte, Videos anzusehen und Inhalte zu bewerten, wurde
als potenzielles Risiko für die psychische Gesundheit,
insbesondere von Minderjährigen, bewertet. Solche Programme
können bei den Nutzern eine Art Abhängigkeit hervorrufen, da
sie Anreize bieten, immer wieder zurückzukehren und mehr Zeit
in der App zu verbringen. Besonders alarmierend ist die
Tatsache, dass es oft unklar bleibt, wie effektiv das Alter der
Nutzer überprüft wird, wodurch jüngere Benutzer potenziell
gefährdet sind.

Die Reaktion der EU-Kommission



Die EU-Kommission hat auf die Risiken reagiert, indem sie ein
Verfahren gegen den Mutterkonzern von Tiktok einleitete. Die
Kommission stellte fest, dass die App gegen EU-Regeln
verstoßen könnte, was zu dieser richtungsweisenden
Entscheidung führte. Thierry Breton, der zuständige EU-
Kommissar, äußerte sich zu den Ergebnissen und betonte, dass
die Regulierung von sozialen Medien entscheidend sei, um die
sichere Nutzung durch junge Menschen zu gewährleisten. Über
soziale Medien sagte Breton: «Die verfügbare Gehirnzeit junger
Europäer ist keine Währung für soziale Medien – und wird es
auch nie sein.»

Ein Schritt in die richtige Richtung

Mit der Verpflichtung von Tiktok, das Belohnungsprogramm
dauerhaft aus der EU zurückzuziehen, wurde ein bedeutendes
Ziel in der Regulierung sozialer Medien erreicht. Die EU-
Kommission kommunizierte, dass dies das bestmögliche
Ergebnis in der Situation war. Dies könnte eine Signalwirkung für
andere Plattformen haben, indem es deutlich macht, dass
Regelverstöße ernst genommen werden und die EU bereit ist,
Maßnahmen zu ergreifen.

Tiktok und der Dialog mit der EU

Tiktok selbst hat sich optimistisch über die Einigung geäußert
und betont, dass man weiterhin an einem konstruktiven Dialog
mit den europäischen Regulierungsbehörden interessiert sei.
Diese Kooperation ist entscheidend, um zukünftige Konflikte zu
vermeiden und sicherzustellen, dass die Nutzer sicher und
verantwortungsbewusst mit digitalen Inhalten umgehen können.

Die Bedeutung des Digital Services Act

Der Digital Services Act (DSA) ist ein neues Regelwerk der EU,
das Online-Plattformen verpflichtet, gegen illegale Inhalte
vorzugehen und besondere Schutzmaßnahmen für Minderjährige



zu implementieren. Diese Gesetzgebung ist ein wichtiger Schritt
zur Schaffung eines sichereren digitalen Raums und könnte als
Vorbild für ähnliche Initiativen in anderen Regionen der Welt
dienen.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Entscheidung der
EU-Kommission über Tiktok Lite ein wesentlicher Fortschritt im
Bereich der Regulierung sozialer Medien in Europa darstellt. Sie
trägt dazu bei, den Schutz von Jugendlichen zu verbessern und
setzt einen wichtigen Akzent auf die Verantwortung, die digitale
Plattformen im Umgang mit ihren Nutzern haben.
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